
Sonne, Songs und Sommerlaune
Veranstaltungsreihe: Auftakt in Erlenbach an diesem Freitag mit »Genuss am Fluss«
ERLENBACH. Kulturelle und kuli-
narische Genüsse verspricht die
fünfte Auflage der Veranstal-
tungsreihe »Sommer in der Stadt«
in Erlenbach. Von Juni bis Sep-
tember finden acht Veranstaltun-
gen an den schönsten Plätzen im
Zentrum und in den Stadtteilen
statt, teilt die Stadtverwaltung mit.
Mit »Genuss am Fluss« an die-

sem Freitag, 3. Juni, ab 19 Uhr wird
die Veranstaltungsreihe »Sommer
in der Stadt 2022« eröffnet. Ent-
lang dem Mainbogen am Ab-
schnitt zwischen Odenwaldstraße
und Dr.-Herrmann-Straße erwar-
tet die Besucher ein Genuss für
Gaumen und Ohren. Bei einem
herrlichen Ausblick auf den Main
dürfen sich die Gäste auf Gitar-
renmusik von Tom Abell freuen.

Kontrastprogramm am Mainufer
Am Freitag, 10. Juni, legt DJ Am-
pere ab 19 Uhr bei der After-
Work-Party alle bekannten Som-
merhits und Ohrwürmer auf. Sei-
ne Hitmix durch verschiedene
Genres sorgt für reichlich Som-
merlaune und gute Stimmung und
animiert zum »Tanzen am Main-
Beach« zwischen Schiffspielplatz
und Werft garantiert.

Das Kontrastprogramm zu
Dancing on the Beach – aber an
gleicher Stelle – bietet der Musik-
verein Erlenbach beim Ufer-
Schoppen am Sonntag, 12. Juni,
von 11.30 bis 14 Uhr mit bekann-
ten Märschen und modernen Ar-
rangements. Getränke gibt es bis
20 Uhr.
Peter Lorenz rockt am Mitt-

woch, 15. Juni, ab 19 Uhr die Party
auf der »Place du Cinema« hinter
dem Kino Passage und sorgt für
Stimmung und gute Laune mit be-
kannten Sommer- und Partyhits.

»Zommekumme« mit Susa
Nach den beachtlichen Erfolgen
der »Zommekumme«-Veranstal-
tungen in den vergangenen Jahren
verführt Susanne »Susa« Steg-
mann am Samstag, 30. Juli, von 19
uhr bis Mitternacht mit ihrer
»Gänsehautstimme« die Zuhörer
im Bergschwimmbad. Bei Ker-
zenschein und spritzigen Drinks
können die Besucher in lockerer
Atmosphäre einen schönen Abend
mit Freunden verbringen. Die
Partyfläche erstreckt sich über die
Sonnenterrasse und rund um das
Planschbecken. Hier finden die
Gäste überall Verweilmöglichkei-

ten an dekorierten Stehtischen
und Sitzgarnituren. Loungemöbel
und viele Sonnenliegen sorgen für
Urlaubsgefühl. Im Gegensatz zu
allen übrigen Veranstaltungen
wird für das »Zommekumme«
Eintrittsgeld erhoben.
Die Premiere im Stadtteil Me-

chenhard geht am Freitag, 12. Au-
gust, mit »AQstic auf dem Acker«
über die Bühne. Ein schöner
Sommerabend mitten in der Natur
unter Obstbäumen, mit Weitblick
auf Felder, Wiesen und Wald ist
vorhergesagt. Die vierköpfige
Band »AQstify« mit Marcus Be-
cker, einem gebürtigen Mechen-
harder, wird ab 19 Uhr ausge-
wählte Musik mit drei Gitarren,
drei Stimmen und Percussion
spielen.
Weiter geht die Veranstal-

tungsreihe am Freitag, 26. August,
in Streit. Hier ist ab 19 Uhr »Musik
im Park« zu genießen: Als Blech-
bläserquartett starten »Die Prima
Stadtmusikanten« zunächst mit
klassischer Blasmusik. Ergänzt
durch ein weiteres Baryton und ein
Schlagzeug wird aus dem Quartett
ein Sextett und sorgt für »Best of
Blasmusik. Der idyllische Fran-
ziskuspark mit Schatten spenden-
den Bäumen lädt zum Verweilen
ein.

Grillen und Chillen
»Sommer in der Stadt« endet mit
»Grillen und Chillen« am Sonntag,
4. September. Unmittelbar amUfer
des Mains verwandelt sich das
Wiesengelände zwischen Schiff-
spielplatz und Werft ab 15 Uhr mit
»Schmitti and Friends« in eine
»Chill-out-Fläche« unter freiem
Himmel. js

b
Informationen unter
www.stadt-erlenbach.de,
Tel. 09372 704 -44 oder -46

»Genuss am Fluss«: Am Erlenbacher Mainbogen startet an diesem Freitag ab 19 Uhr
die Veranstaltungsreihe »Sommer in der Stadt 2022«. Foto: Stadt Erlenbach

Weitere Termine online
Eine Übersicht über alle Veran-
staltungen aus dem Mainviereck
finden Sie unter
www.main-
echo.de/freizeit
Oder nutzen Sie
unseren QR-Code:

Amberg meets Friends
im Beavers Erlenbach
ERLENBACH. Nach dem Debüt-
Konzert der fünfköpfigen
Formation Amberg Meets
Friends im März ist die Band
am Sonntag, 5. Juni, ab 20
Uhr zu Gast im Erlenbacher
Beavers. Üblicherweise ge-
staltet Andre Amberg seine
Unplugged-Konzertabende in
einer Trio-Formation nur mit
Gitarren, Piano und drei-
stimmigem Gesang zusam-
men mit Silke und Andi
Knoll. gigi

VERANSTALTUNGEN

Mühlenhoffest
in Eisenbach
OBERNBURG-EISENBACH. Die
Getreidemühle Knecht lädt
anlässlich des 29. Deutschen
Mühlentags am Pfingstsonntag,
von 18 bis 24 Uhr, und am
Pfingstmontag, von 10.30 bis 19
Uhr zum Mühlenhoffest ein.
Unter dem Motto »JA zu er-
neuerbaren Energien – NEIN
zur Stilllegung von Wasser-
kraftwerken« kann am
Pfingstmontag die Wasser-
kraftanlage/Turbine, welche
seit 1927 elektrische, regene-
rative Energie erzeugt besich-
tigt werden. Außerdem gibt es
Informationen zu diesem The-
ma. Der Eintritt ist frei. gigi

b
Informationen unter
www.deutsche-muehlen.de

Fischtreppe wird konkreter
Rat Kleinwallstadt: Kritik an »komplexem Vorhaben« im Schleusenumfeld – Realisierung von 2026 bis 2029

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Nach Jahren des
Stillstandes kommt jetzt wieder
Bewegung in die geplante Bau-
maßnahme einer »Fischaufstiegs-
anlage Wallstadt«. Nach der Vor-
stellung einer ersten konkreteren
Planung in der Kleinwallstädter
Gemeinderatsitzung amMontag ist
aber auch klar, dass bis zu einer
möglichen Realisierung im Zeit-
raum 2026 bis 2029 noch viel Be-
ratungs- und Informationsbedarf
besteht und bis dahin noch einige
Steine aus dem Weg geräumt
werden müssen.
Vorgestellt wurde die Maßnah-

me von Claudia Beier, die beim
Wasser- und Schifffahrtsamt in
Aschaffenburg für die Fahrrinne
und ökologische Durchgängigkeit
zuständig ist, sowie von Mareike
Bodsch, der Amtsleiterin der Be-
hörde. Bürgermeister Thomas
Köhler erläuterte zunächst die
bisherige Entwicklung des Pro-
jektes, das erstmals vor über zehn
Jahren vorgestellt wurde, damals

noch durch die Eon-Wasserkraft.
Im Jahr 2015 trat das Wasserstra-
ßen Neubauamt Aschaffenburg im
Auftrag der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes mit
einer neuen Planung an die Ge-
meinde heran. Diese Planung
hatte der Bauausschuss im Okto-
ber 2015 beraten und eine schrift-
liche Stellungnahme dazu abge-
geben. Kernpunkt der Kritik war
damals, dass hier keine Beton-
landschaft entstehen solle, son-
dern ein naturnaher Ausbau ge-
wünscht werde.
Eine aktualisierte Planung er-

hielt die Verwaltung im Juni 2020,
ohne dass auch nur einer der von
ihr vorgebrachten Vorschläge Be-
rücksichtigung fand. Deshalb
werde das Projekt sowohl von der
Gemeidne als auch der Ro-
he’schen Stiftung als betroffenem
Anlieger in der vorgesehenen
Form sehr kritisch gesehen.

»Beeinträchtigtes Gewässer«
Ausgangspunkt für die geplante
Baumaßnahme ist die Tatsache,
dass der Main ein erheblich be-
einträchtigtes Gewässer sei. Das

dortige Ökosystem müsse ent-
sprechend einer EG-Wasserrah-
menrichtlinie deshalb nicht nur
geschützt, sondern auch dauerhaft
verbessert werden. Wie das
grundsätzlich realisiert werden
kann, soll jetzt in Kleinwallstadt
und sechs weiteren Pilotstandor-
ten im gesamten Bundesgebiet er-
mittelt werden. Hierbei ergäben
sich Forschungsmöglichkeiten
unter realen Bedingungen, deren
Erkenntnisse auf eine möglichst
große Anzahl weiterer Anlagen
übertragen werden.
Die spezielle Forschungsfrage-

stellung in Wallstadt lautet: »Wie
findet der Fisch den Einstieg in die
Fischaufstiegsanlage?« Dazu gibt
es erste Lösungsansätze, die Beier
vorstellte, für die aber neben dem
umfangreichen Bauwerk weitere
begleitende Baumaßnahmen not-
wendig seien, die das Umfeld der
Schleuse auf Kleinwallstädter
Seite sehr stark und dauerhaft
verändern werden.
Entsprechend kritisch war die

Resonanz im Gemeinderat. Ein
solch komplexes Vorhaben, das
erheblich in die Landschaft ein-

greife, müsse anhand eines Mo-
dells der Bevölkerung vorgestellt
werden, wünschte sich Peter
Landwehr-Büttner (Grüne). Skiz-
zen, und seien diese noch so de-
tailliert, reichten keineswegs aus.

Frage nach den Kosten
Nach den Kosten des Projektes
fragte Karlheinz Bein (SPD) und
bekam nur eine vage Antwort. Um
erste Ergebnisse zu berücksichti-
gen, würde auch nicht erst auf das
Ende der geplanten zehnjährigen
Untersuchungsphase gewartet,
sondern bereits gemachte Erfah-
rungen laufend bei den Planungen
für andere Anlagen mit einbezo-
gen. Jürgen Jung (CSU) begrüßte
eine solche Anlage grundsätzlich,
doch müsse es möglich sein, sie
naturnah zu gestalten.
Weitere Fragen betrafen die

Auswirkungen des Bauwerks auf
die Wegführung, die Dammge-
staltung, die Baustellenabwick-
lung und das Wanderverhalten der
Fische. Auf einer späteren Info-
Veranstaltung soll auch die Be-
völkerung über die Baumaßnahme
informiert werden.

Links vom Kraftwerk der Schleuse soll die »Fischaufstiegsanlage Wallstadt« errichtet werden. Foto: Christel Ney
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